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Der Konsequente
(£>ie SSctfdjemifttn fjaben nad) bet @rmorbung 3Bojtor»ê 20 politifdje ©efangene etfcboffen.)

Die ^rinjipien beê JSoIfdbeiuiêmuê ftnb bic gleiten geblieben, fagt Stalin. ©ie ^PraFtifen aud).

gebotenen rOO,000 Sollar nicfjt annebmen

lui H?"
ftcb hätte fie angenommen an feines

©tefle," fagte Sfnton mit Ueberjeugung,
benn roer roeif;, ob nidit morgen ober

übermorgen ein anberer um ben ßrbball
berum fegelt unb toaê bleibt bann Sinb»

bergt) mit feinem Slbfterijcr? 9îetn, man
muf; toiffen, toenn man genug fjat, auê»

genommen natürlid), toenn cê 5. 58. am
^uWtäum beë (£fjcfé ©afbatorfrcibier
gibt, toaë afferbingê nur alte 25 fafjre

einmal borfommt;" ©0, ftbx (ifjef
Ijat gelegentlich feineê Qubilciumë ©aï»
bator "

^jatoofjf, unb ©d)ittfenbrötri)cu uub
Zigarren baju à biëcretiou."

St inbiêcretiou, Stuton."
SJceine grau fagte, atê fic mid) mot»

genê um fjalb fedjê llhx auê bent Meli

ridjteimer Ijeraitëtjotte: dia, locnu'ë nur
alle 25 ftabxe einmaf toäre! £>abcu

©ie getefen, toaê bie Saifrj Wall 51t ber

Slrfoê»Stffaire fagt?"

SBaê, Stnton, ©ie lefen bie Saif»
ÜRail?"

ftd) eigentlidj nidjt, aber unfer 5ßro»

furift."
©o, uub toaê fagt bie Saifrj äRail?"
©ic toirft ber ruffifdjen Setegation

bor, gefogen, ttttrigtticrt unb fpioniert ju
Ijaben."

SBirb tootjt ftiutntett, Stnton."

fta, toaê tun benn bic anberen? ftd).
tjabe immer geglaubt, bic Siplomaten
toärett junt lügen, fpionierett unb intri»

Nirfit PfflfâPfl Pïfl AAAîIQÇPF" ^er^ der Kluge, sondern das beste von allen: das EGLISANA!
1 GHHdby jj&lll " dOOSl (Egfeauer Tafelwasser gemischt mit Fruchtsirnp.)
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Oer Xorise^ueià
Die Bolschewisten haben nach der Ermordung Wojkows 20 politische Gefangene erschossen.)

Die Prinzipien des Bolschewismus sind dic gleichen geblieben, sagt Stalin. Die Praktiken auch.

geborenen Mu,l»nn Dollar nicht anmch-

men will?"
Ich hätte sie angenommen an seiner

Stelle," sagte Anton mit Ueberzeugung,
denn wer weiß, ob uicht morgen oder

übermorgen ein anderer nm den Erdball
hernm segelt nnd lvas bleibt dann
Lindbergh niit seinem Abstecher? Nein, mau
muß wissen, wenn nian genug hat,
ausgenommen natürlich, wenn es z. B. am
^nbliänm des Chefs Salvatorfreibier
gibt, was allerdings nur alle 25 Jahre

einmal vorkommt." So, Ihr «elhef

hat gelegentlich seines Jubiläums Sal-
vatvr "

jawohl, und Schinkenbrötchen uud
Zigarren dazu à discrétion."

A indiscrétion, Anton."
Meine Frau sagte, als sie mich morgens

um halb sechs Uhr aus dem >!el>

richteimer herausholte: Na, wcun's nur
alle 25 Jahre einmal wäre! Haben
Sie gelesen, was die Daily Mail zu der

Arkos-Affairc sagt?"

Was, Anton, Sic lcsen die Daily
Mail?"

Ich eigentlich nicht, aber nnser
Prokurist."

So, und was sagt die Daily Mail?"
Sie wirft der russischen Delegation

vor, gelogen, intrigniert und spioniert zu
haben."

Wird wvhl stimmen, Anton."
Ja, was tun denn die anderen? Ich

habe immer geglaubt, die Diplomaten
wären zum lügen, spionieren nnd intri-

i^li>n^ OkN^5àl?N OlN ^/5ìL?Op" k"àt äer iAlitze, sonäern beste von àn: à LKItI8â!
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